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« Man konnte Problemfälle schildern und wurde

Vermehrt bieten Firmen,

die sich auf

Wundheiltechnologien spezialisiert

haben, interdisziplinäre

Fortbildungsveranstaltungen

an.

Veranstaltungen beurteilen. Ruth

Geiges von der Spitex Frauenfeld
hat ein Wundforum am Kantonsspital

Frauenfeld, das von der
Firma ConvaTex unterstützt wurde,

besucht. Christa Lanzicher
hat sich mit ihr unterhalten.

(red) Oft finden diese Symposien
oder Foren zum Thema
Wundmanagement in Spitälern statt,
bei den Referierenden handelt es
sich um Wundfachleute, die zum
Teil in den Kliniken, zum Teil
direkt bei den Firmen angestellt
sind. Im nachfolgenden Interview

geht es um die Frage, wie
Spitex-Pflegefachfrauen solche

Welche Themen wurden
behandelt?

Neben der spannenden
Entstehungsgeschichte des interdisziplinären

Wundkonzeptes des

Kantonsspitals Frauenfeld wurde

über die neusten Erkenntnisse

in der Entstehung, Therapierung

und Prophylaxe von Decu-
biti und Ulcéra berichtet. Die
Wirkung und Anwendung der
unterschiedlichen V.A.C. (Vacuum

Assisted Closure) Therapien
wurde demonstriert, eine Wund¬

beraterin stellte verschiedene
Arten der Wundreinigungen vor
und ein Oberarzt des KS Frauenfeld

erläuterte die verschiedenen
Möglichkeiten des Wunddebri-
dements (Entfernen von
abgestorbenen Gewebe). Überall
konnte das Publikum Fragen
stellen, die Referenten präsentierten

- meist anhand von
praktischen Beispielen - verschiedene

Materialien und Neuheiten.

Wo konnten Sie

am meisten profitieren?

Es war ein spannender, informativer

Nachmittag, auch wenn mir
einiges bereits bekannt war. Gut

war, dass wir vieles (zum
Beispiel bei der Behandlung von

Decubiti und Ulcéra) praktisch
erarbeiten konnten. Spannend
und lehrreich fand ich die
Ausführungen über die verschiedenen

Möglichkeiten der operativen

Wundverschlüsse bei der
Decubitusbehandlung, auch

wenn uns das im Spitex-Alltag
weniger betrifft. Ich bekam neue
Erkenntnisse bezüglich Nassund

Trockenphase in der
Wundreinigung. Die Demonstration
des korrekten Ablaufs und der
richtigen Anwendung und
Zuordnung des Materials waren
sehr wertvoll.

Wie setzen Sie diese Erkenntnisse

in Ihrem Betrieb um?

Mit einem Teil der vorgestellten
Produkte arbeiten wir bereits in
unserem Betrieb. Wir haben je-

Interessentinnen für Spitex-Hygieneforum gesucht

(FI) Im Januar 2002 gründeten
Fachpersonen aus fünf Spitex-
Organisationen das
Spitex-Hygieneforum. Sie treffen sich in
regelmässigen Abständen, um
gemeinsam anstehende
Hygieneprobleme zu besprechen. Die
Möglichkeit, für gewisse
Fragestellungen ein gemeinsames
Vorgehen zu erarbeiten sowie der
überregionale Erfahrungsaustausch

werden von allen sehr
geschätzt. Die Finanzierung der
Zusammenkünfte wurde im Jahr
2002 durch einen jährlichen
Mitgliederbeitrag von Fr. 200 - pro
Organisation gesichert.

Fragen klären

Als erstes wurden in Zusammenarbeit

mit der Hygieneexpertin
Silvia Schindler Hygienemass-
nahmen bei multiresistenten
grampositiven Erregern in der
Spitex erarbeitet (siehe Schauplatz

Spitex Nr. 5/2002). Zurzeit
beschäftigen sich die Initiantin-
nen mit der weiteren Zukunft des

Spitex Hygieneforums. Für 2003
sind vorläufig zwei bis drei Treffen

in Zürich geplant. Fragen

Der überregionale Erfahrungsaustausch
zum Thema Hygieneprobleme wird sehr geschätzt.

über Ziel und Zweck des

Forums, Finanzierung, Organisation

und Administration müssen

geklärt werden.

Verstärkung willkommen

Da vor allem die zeitlichen
Ressourcen der Teilnehmerinnen
äusserst knapp sind, wäre
Verstärkung aus andern Spitex-Or-

ganisationen sehr willkommen.
Die beiden Mitbegründerinnen
Judith Fankhauser, Spitex Lu-

zern, und Maria Hartmann,
Zentralstelle Spitex Zürich, würden
es sehr bedauern, wenn das bisher

Entstandene bereits wieder
aufgelöst werden müsste.
Interessierte Organisationen, die aktiv

am Spitex-Hygieneforum
mitwirken möchten, können sich
bei Judith Fankhauser, Spitex
Luzern, 041429 30 70, melden. O

Multiresistente Keime
Das Papier •Hygienemassnah-

men bei multiresistenten
grampositiven Erregern in der Spitex»

kann zum Preis von Fr. 20- bei

folgetiden Organisationen bestellt

werden (das Erscheinungsbild
ist der jeweiligen Organisation
angepasst, der Inhalt ist jedoch
identisch):
Spitex Chur, 081 25709 57,

Spitex Hochdorf, 041 914 1690,
Spitex Schaffhausen, 0526255737,
Spitex Luzern, 041 429 30 70,

Zentralstelle Spitex Zürich,
Ol 216 44 97
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ut beraten »

doch zusätzliche Informationen
erhalten, welche neue Techniken

es inzwischen wieder gibt.
Die gewonnenen Erkenntnisse

geben wir im Team in unseren

Rapporten weiter. So kann die

Umsetzung gewährleistet werden.

Wie haben Sie die Präsentation

durch eine Anbieterfirma
empfunden?

Die Präsentation war in diesem
Fall sehr angenehm und
überhaupt nicht aufdringlich. Man
konnte konkrete Problemfälle
schildern und wurde gut beraten.

Ungewöhnlich gut recherchiert

spitex J

Mit Interesse habe ich den Schauplatz
Spitex gelesen und finde die Artikel
sehr informativ. Insbesondere der
Artikel «FAGE verändern die
Pflegeausbildung» ist ungewöhnlich gut
recherchiert.

Ich freue mich, dass die Spitex
Ausbildungsplätze für
Fachangestellte Gesundheit anbietet.
Die Erfahrungen scheinen bis

jetzt gut zu sein.

Mit den Überlegungen bezüglich

des Nebeneinanders der
drei Ausbildungen FAGE,

Hauspflegerin und Sozialago-
gin bin ich vollständig
einverstanden. Auch ich hoffe,
dass diese eines Tages zu-
sammenfliessen werden.

Jean-Michel Plattner; Leiter Berufszweige, Berufsbildung Schweiz. Rotes Kreuz

Forum
Beiträge für die Rubrik
Forum sind willkommen,
besonders wenn sie sich

aufArtikel beziehen,

die im Schauplatz Spitex

erschienen sind.

Die Redaktion behält

sich eine Auswahl und
Kürzungen vor.

Adresse: Spitex Verband

Kanton ZH. Zypressen-

strasse 76, 8004 Zürich,

info®spitexzh .ch.

Abonnieren Sie den

Schauplatz »iL
opitex

Zeitschrift der kantonalen Spitex-Verbände
Zürich, Aargau, Glarus, Graubünden,
Luzern, Schaffhausen, St.Gallen, Thurgau

Der Schauplatz Spitex informiert Sie über Pflege, Berufsalltag,
Aufgaben und Tätigkeiten der Spitex.

Ich bestelle ein Jahres-Abonnement (6Ausg.) für Fr. 50-
Ich möchte den Schauplatz Spitex kennenlernen und
bestelle 3 Ausgaben zum Sonderpreis von Fr. 20-
Ich bin Mitglied und bestelle ein Zusatzabonnement
für Fr. 30.-
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PLZ/Ort
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-a-S1

Impressum Schauplatz Spitex

Zeitschrift der kantonalen Spitex Verbände Zürich, Aargau,
Glarus, Graubünden, Luzern, Schaffhausen, St. Gallen, Thurgau

Herausgeber:
Spitex Verband Kanton Zürich, Zypressenstrasse 76, 8004 Zürich,
PC 80-17130-2, Telefon Ol 291 54 50, Fax Ol 291 54 59,

E-Mail info@spitexzh.ch

Erscheinungsweise:
Februar, April, Juni, August, Oktober, Dezember

Auflage: 2550 Ex.

Abonnement:
FürMitglieder gratis. Zusatzabonnement Fr. 30-,
Abonnementfür Nichtmitglieder Fr. 50.-.

Redaktion:
Kathrin Spring (ks), Annemarie Fischer (Fl), Hannes Zuberbühler

(ZU), Fritz Baumgartner (FB), Susanne Cecio-Rhyner (CE), Heidi Burkhard

(HB), Franz Fischer (ff), Helen Jäger (Jä), Christa Lanzicher (CL),

Tino Morell (Mo), Assistenz: Ruth Hauenstein

Versand:
Behindertenwerkstätte Züriwerk, Limmatstrasse 210, 8005 Zürich

Layout:
Kontext, Lilian Meier, Steinberggasse 54, 8400 Winterthur

Druck:
Kürzi Druck AG, Werner-Kälin-Strasse 11, Postfach 261, 8840 Einsiedeln

Redaktions- und Lnserateschluss für die Ausgabe Nr. 3-2003:

14. Mai 2003. Wir bitten Sie, uns sämtliche Unterlagen bis zu diesem

Datum zuzustellen.

Verwendung der Artikel nur mit ausdrücklicher Genehmigung der

Redaktion gestattet.


	"Man konnte Problemfälle schildern und wurde gut beraten"

